
M

M

M

M

M

NUTZUNGS- UND MOBILITÄTSKONZEPT

REGIONALE VERNETZUNG

FREIRAUMKONZEPT

Wohnen
Wohnen mit aktivem Sockel
Sonderwohnen
Büro
Produktives Gewerbe / Kreativgewerbe
Forschung / Entwicklung
Bildung
soziale / kulturelle Nutzung

Mobilität
Quartiersgarage / Mobilityhub
MIV-Erschließung / Nachgelagertes Netz
Hauptachsen Fuß / Rad
Tram mit Station
Bus mit Station

M M

VOGELPERSPEKTIVE SCHWARZ-GRÜN-PLAN 1:5000

GESTERN HEUTE MORGEN ÜBERMORGEN

PROZESSUALE ENTWICKLUNG

Eichenau

Siedlungsraum Maisach-Olching-Puchheim-FFB

B471

Überregionale Bezüge
Technologiecampus

S-Bahn / Bahnlinie München-Augsburg
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Gernlinden
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EmmeringFürstenfeldbruck

STADTQUARTIER
AM FLUGFELD

Viele Jahrzehnte war der Fliegerhorst 
Fürstenfeldbruck militärisches Sperrge-
biet. Die eingezäunte und bewachte Flä-
che zerteilte die Region in zwei Hälften. 
Der nördliche Stadtrand von Fürsten-
feldbruck lag an der Bundesstraße 471.
Landschaftlich konnten v.a im Westen 
und Süden über die Jahrzehnte präg-
nante Waldkanten heranwachsen, die 
das Areal im regionalen Maßstab räum-
lich sichtbar werden lassen.

Dynamischer Prozess
Große städtebauliche Entwicklungen 
wie der Fliegerhorst Fürstenfeldbruck 
entwickeln sich über viele Jahrzehnte. 
Entsprechend muss die Planung auf sich 
wandelnde Anforderungen reagieren 
können. Das Entwurfskonzept hält dafür 
entsprechende Spielräume und Pufferflä-
chen für Anpassungen im fortschreiten-
den Entwicklungsprozess bereit. 

Das ehemalige Flugfeld und der Bereich 
der Landebahn sind zugänglich und ver-
binden sich mit den angrenzenden Land-
schaftsstrukturen. 
Der bebaute Teil des Fliegerhorst bildet 
einen Flickenteppich aus Bebauungs- 
und Landschaftsstrukturen. Die charak-
tervollen Bestandsgebäude sind zwar in 
sich prägnant aber so stark auf sich selbst 
bezogen, dass sie keinen strukturierten 
Gesamtzusammenhang erzeugen. Sie 
liegen zur großen Teilen versteckt hinter 
Bäumen. Die unorientierten und weitge-
hend hierarchielosen Erschließungsstra-
ßen und Wege erschweren die Orientie-
rung vor Ort. Der parkartige Charakter 

v.a. entlang der Straßen der Luftwaffe 
prägt das Landschaftsbild. Im Westen 
und Süden sind große Waldstrukturen 
vorhanden.

Das in der Auslobung definierte Pro-
gramm bildet ein erstes Etappenziel 
in der Entwicklung des Areals. Die be-
stehenden Qualitäten des Ortes werden 
aufgenommen. Ziel des ersten Entwick-
lungsabschnitts ist die räumliche Klärung 
des Areals und das Weiterentwickeln 
vorhandener Qualitäten. Bestehede 
Charaktere der Teilflächen sollen ge-
stärkt werden und Kontraste zwischen 
Stadt und Landschaft spannungsvoll he-
rausgearbeitet werden.
Neue Freiraumverbindungen verknüp-
fen das Areal übergeordnet mit dem 
Landschaftskontext. Mit Parkway, Tech-
Strip und Urbaner Achse entstehen drei 

Haupterschließungsachsen, die den Be-
stand integrieren und ordnen. 
Der südliche Teil des Areals wird weitge-
hend in den Bestandsgebäuden weiter-
entwickelt, die in einen dichten Grünzug 
eingebettet bleiben. Der nördliche Teil 
steht für eine Neubebauung zur Verfü-
gung. Im Westen wird der bestehende 
Wald erweitert und zum dichten Natur-
wald weitentwickelt. Im Übergangsbe-
reich zwischen Stadt und Wald werden 
Flächen aufgeforstet und für eine späte-
re Nutzung vorstrukturiert. 
Es entsteht eine Anbindung per Shuttle-
Tram-Linie an die Bahnstrecke München-
Augsburg.

Langfristig können weitere Flächen für 
eine Bebauung entwickelt werden. Da-
für können die zunächst aufgeforsteten 
Flächen zwischen Stadtquartier und Na-
turwald abgeholzt und schrittweise für 
eine Bebauung zur Verfügung gestellt 
werden. Ein dichter, regional vernetzter 
Stadtteil entsteht.
Die Ergänzungsfläche Maisach im Nord-
osten kann im Bereich des versiegel-
ten Vorfelds als Erweiterungsfläche des 
Technologiecampus weitere Ansiedlun-
gen aufnehmen. Den Kommunen Em-
mering und Olching werden im Zuge 
einer interkommunalen Zusammenar-
beit Entwicklungsflächen innerhalb des 

Areals angeboten. Die klare Wald- bzw. 
Bebauungskante nach Süden und Os-
ten soll langfristig gesichert werden und 
eine landschaftlichen Zersiedelung ver-
mieden werden.
Der Naturwald im Westen des Areals ist 
zu einem dichten Mischwald mit großen 
Bäumen herangewachsen
Die Shuttle-Tram-Linie wird nach Süden 
verlängert bis zum S-Bahnhof Fürsten-
feldbruck.

STADTQUARTIER AM FLUGFELD
Eigenwilliger Bestand
Ausgangspunkt für den Entwurf sind 
die den Ort prägenden Bestandsstruk-
turen. Die beeindruckende Weite des 
Flugfelds und dicht gewachsene Wald-
flächen rahmen den bebauten Bereich 
des Fliegerhorsts. Der bauliche - weit-
gehend denkmalgeschützte - Bestand 
umfasst mehrere eigenwillige und für 
den Ort identitätsstiftende „Charaktere“: 
Das Kilometerhaus, das Blaue Palais, die 
Luftkriegsschule und die Hangars. Heu-
te befinden sich diese eingebettet in ei-
nem losen Nebeneinander von Erschlie-
ßungs-, Parkplatz- und zerstückelten 
Grünflächen. Der Bestand ist wichtiger 
Potenzialraum für neue Nutzungen. Er ist 
für die Geschichte des Ortes aber auch 
dessen Zukunft von zentraler Bedeutung 
und setzt den Rahmen für die zukünftige 
Entwicklung des Stadtquartiers am Flug-
feld. Möglichst viele Bestandsgebäude   
und Bestandsfreiräume sollen erhalten, 
umgebaut und weitergenutzt werden.

Vernetze Region
Die Fläche des Fliegerhorst Fürstenfeld-
bruck befindet sich inmitten einer vernet-
zen Region zwischen den Großstädten 
München und Augsburg. Zwischen den 
Gemeinden Maisach, Olching, Puchheim 
und Fürstenfeldbruck spannt sich entlang  
zwei S-Bahnlinien ein weitgehend zusam-
menhängender landschaftlich geprägter 
Raum auf. Die Fläche des Fliegerhorsts 
liegt im Zentrum dieser Flächen. Es bietet 
sich die große Gelegenheit auf bisher un-
zugänglichen Flächen einen neuen Stadt-
baustein zu entwickeln, der die räumliche 
Vernetzung in der Region intensiviert. 
Das neue Stadtquartier am Flugfeld soll 
ein neuer eigenständiger Player im regio-

nalen Verflechtungsraum sein und durch 
seine Lage zwischen Flugfeld und Wald 
einen außergewöhnlichen Landschafts-
bezug haben. Das neue Quartier liegt 
weniger am Rande von Fürstenfeldbruck 
als vielmehr im Herzen einer stark vernet-
zen urbanen Landschaft. 

Robuste Grundstruktur       
Das neue Stadtquartier artikuliert zum 
Landschaftsraum  klare räumliche Kanten 
aus Stadt und Wald. Der Entwicklungs-
schwerpunkt liegt nördlich des Kilome-
terbaus. Zwei Haupterschließungsachsen 
in West-Ost-Richtung gewährleisten eine 
effektive Erschließung. Der Parkway (ehe-
malige Straße der Luftwaffe) bildet die 
Haupterschließungsstraße und verbin-
det das Quartier mit Fürstenfeldbruck, 
Gernlinden und der Bundesstraße 471. 
Nördlich davon verläuft entlang der um-
genutzten Hangars der Tech-Strip als 
ÖPNV-, Fuß- und Radachse. Eine in die 
Gestaltung integrierte Shuttle-Tram-Linie 
verbindet das Quartier an zwei Haltpunk-
ten mit dem S-Bahnhof Gernlinden.
Die bauliche Entwicklung verteilt sich 
hauptsächlich auf zwei Teilbereiche an 
diesen Erschließungsachsen.
Der westliche Teilbereich ist das gemischt 
genutzte Herz des neuen Stadtteils mit 
dem größten Wohnanteil und beherbergt 
alle quartiersversorgenden Nutzungen 
(Einzelhandel, Bürgerhaus, Pflegeheim). 
Die urbane Achse als Quartiersmitte ver-
bindet diesen Bereich nach Süden mit 
dem Kultur- und Kreativcampus in der 
ehemaligen Luftkriegsschule und im Nor-
den zur Gedenkstätte Olympiaattentat 
im Alten Tower. 
Der östliche Teilbereich nimmt den Groß-
teil der gewerblichen Nutzungen und des 

Technologiecampus auf. Eine Mischung 
aus hallenartigen Strukturen, Bürogebäu-
den und hybriden Typologien bietet Räu-
me  für Foschungseinrichtungen, urbane 
Produktionsstätten, Büroflächen oder Fir-
menansiedlungen. Die Planung für den 
Zyklotron wird darin integriert. Ein Boar-
dinghouse bietet Unterkunftsmöglichkei-
ten für mittelfristige Aufenthalte. Flächen 
für die langfrstige Weiterentwicklung des 
Technologiestandorts befinden sich im 
Nordosten auf der „Erweiterungsfläche 
Maisach“.
Durch die Lage im Osten des Stadtteils 
markiert der östliche Teilbereich den neu-
en Stadteingang in diese Richtung und 
schafft eine attraktiven Gewerbestand-
ort, der durch seine Lage in besonders 
hohem Maße mit der Region bis hin nach 
Augsburg und München verknüpft ist.
Weitere Flächen für die langfristige Ent-
wicklung des Stadtquartiers werden ganz 
im Westen zunächst als Forstflächen mit 
Baumpflanzungen vorstrukturiert und als 
Übergangszone zum Naturwald ange-
legt.

Starke Landschaften
Der unmittelbare Bezug zur landschaftli-
chen Weite des Flugfelds im Norden und 
die Dichte des flächigen Waldbestand 
im Westen und Süden des Areals bilden 
den Ausgangspunkt der landschaftlichen 
Entwicklung. Die beiden großen prägen-
den Freiräume rahmen das Quartier und 
sollen in ihrem Charakter weiter intensi-
viert werden. Der Wald soll zum dichten 
Naturwald weiterentwicklet werden, das 
Flugfeld als Biotop- und Wiesenfläche. 
Beide bieten in Zukunft Naherholungs-
qualitäten für neue und alte Bewohner 
*innen der Region. 

Ein neuer Quartierspark verknüpft als 
zentraler öffentlicher Raum die beiden 
neuen Teilquartiere und die umgenutz-
ten Bestandsgebäude im Süden. Der 
Park knüpft im Norden und Süden an 
bestehende Freiräume an (Flugfeld, 
Landschaftspark am Blauen Palais) und 
verbindet das Quartier mit dem Land-
schaftsraum.
Der bestehende Landschaftspark südlich 
des Kilometerbaus wird in seinem Be-
stand erhalten. Die großflächigen Park-
platzflächen werden als Sportflächen für 
die Schulen im Blauen Palais umgenutzt.

Urbanes Stadtquartier
Aufgrund der zentralen Lage im regiona-
len Kontext schlägt der Entwurf eine Be-
bauungsstruktur vor, die sich in Geschos-
sigkeit und Körnung an den bestehenden 
Gebäuden orientiert. Die Bebauung ist 
überwiegend 3- bis 5-geschossig. Sie 
bildet städtische Raumfolgen mit präg-
nanten Straßen-, Gassen-, Platz- und An-
gerräumen. Die Baufelder werden an den 
Rändern mit Geschosswohnungsbau und 
Reihenhäusern bebaut und bilden große 
grüne Innenhöfe aus. 
Das neue Stadtquartier weißt eine hohe 
Nutzungsmischung auf. Der westliche 
Teilbereich entlang der Urbanen Ach-
se konzentriert als Zentrum die meisten 
quartiersversorgenden und sozialen Ein-
richtungen. Das östliche Teilquartier mit 
dem Technologiecampus hat einen ge-
werblichen Schwerpunkt. Die beiden 
Schulen befinden sich im umgebauten 
Blauen Palais. Vier Quartiersgaragen neh-
men den ruhenden Individualverkehr auf 
und sind von allen Stellen im Areal in we-
nigen Minuten zu Fuß erreichbar.
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